
Im nämlichen Verlage sind erschienen, und
in allen Buchhandlungen zu haben:

Die
Lehre der heiligen Schrift

von der

freien und allgemeinen Gnade Gottes.
Dargcstellt

mit Beziehung auf die Schrift von Booth:

Der Thron der Gnade
von

I. P. Lange,
(cvangelilchl-m Pfarrer in rangenberg.)

gr.8. sauber geh. Preis t4Ggr. oder 1?'/,Sgr. oder i fl.

In sechs Kapiteln bat der Verfasser die calviuische Pradc-
stinationS-Lehre widerlegt, und die Lehre von der allgemei¬
nen Gnade ans der heiligen Schrift erwiesen. Kap. 1,
die Lehre von der allgemeine» Gnade ist eine lebendige
Ueberlieferuna i» der Kirche. — Kap. 2. sie ist Schrifklchre.
— Kap. 3. die calvinische Pradcstinationslehre hat in der
Schrift keinen Grund. — Kap. 4, Beleuchtung der Lob-
sprnche, welche dieser letzteren erthcilt werden. — Kap. 5,
die biblische Erwahlnngslehre. — Kap. 6. Reden ans
der Schrift an und für Pradcstinatianer.

Send s chrei b e n
an einen Freund über die Frage: Wel¬

ches die rechte Mitte zwischen
Lehrfreiheit und Symbolen-
zwang sey? Ein theologisches Bedenken
von Nr. Karl Wilhelm Wicdenfcld.
gr. 8. geh. Preis st Ggr. od. 5Sgr. od. i3Kr.



Regenten- und Volksgeschichte
der Länder

Cleve, Mark, Jülich, Berg und Ravensberg.
Von Karl dem Großen bis auf die neueste Zeit.

Don N>. I. F. Knapp. In 3 Bänden,

gr. 8. Erster Band. Preis 2 Thlr. 8 Ggr.

oder 2 Thlr. 10 Sgr. oder 4 Fl.
Bcstandtheilc des Werkes: 2 Abtbcilungcn, jede von

einigen Abschnitten. I. Abthlg.: Einleitung über die
innere Lege Sachsens. Abschnitt 1: Die Heereszüge
Karls des Großen gegen die Sachsen mit möglichst detail-
lirtcn nnd berichtigten Ortsbestimmungen. Charakteristik
Karls des Großen. Abschnitt 2 : Geschichte der Karo¬
linger bis zu ihrem Ausgange. Abschnitt 3: Innerer
Zustand Rheinland - Westpbalens' in jener Zeit. Ab¬
schnitt 4 : Periode der sächsischen Kaiser. Abschnitt 5 :
Innerer Zustand dieser Periode. — II. Abthlg: Negenten-
und Volksgeschichte von 712 bis in die Mitte des I4ten
Jahrhunderts, nämlich

für Cleve von 742 — 1368.
- Mark - 1126 — 1508.

- Zülich - 912 — 1328.
- Berg - 1160 — 1295.

Alles mit einer Einleitung über den Ursprung der Re¬
genten der Länder versehen.

Versuch eines Leitfadens
beim Unterrichte und der Vorbereitung

l'unger evangelischer Christen zur

Confirmation. Von H. L. Reuter,
(Pfarrer zu Burg.) Preis st Ggr. oder
5 Sgr. oder 18 Kr. (In Parthien billiger')

Daß das oben genannte Büchlein sich unter der
Mehrzahl von Lehrbüchern der christlichen Religion für
die Jugend sehr vortheilhaft auSzcichne, unterliegt kei¬
nem Zweifel.

Unverkennbar ist der Fleiß und die Sorgfalt, welche
der Verfasser namentlich auf die Einkleidung und die
Auswahl pagender Bibelstellen verwandt bat, unverkenn¬
bar das Bestreben, -die Wahrheiten des Christcnthums
den Geschmack der Gebildeten unserer Zeit gemäß dar-
ziisiellen und sie durch eine edle und größtentbcils herz¬
liche Sprache dem Verstände und Herzen der Jugend
zu empfehlen.



tteber Schulen.
Ansichten, Wünsche und Vorschläge von

üe. Martin Luther. In zeitgemäßer Aus¬

wahl zur Beherzigung aufs neue ans Licht

gestellt von Ur. Joh. Carl Leberecht
Hantschke (erstem Oberlehrer an dem Gym¬
nasium zu Elberfeld), gr. 8. geh. Preis

10 Ggr. oder 12s/ Sgr. oder 48 Kr.

Vorstehendes Merkchen, „lieber Schulen." enthält
die Ansichten. Wunsche und Vorschläge vr. Martin
Luthers, eines auch im Schulwesen großen Reformators,
wie er sie theilS in der „Schrift an die Bürgermeister
und Ratbsherren aller Städte Deutschlands," theils
in der „Predigt, daß man die Kinder zur Schule hal¬
ten solle," ausgesprochen hat. Letztere, die „Schnl-
predigt" wurde im Jahr 1530 verfaßt und wird hof¬
fentlich auch in dem Jahr 1830, neben so manchen an¬
dern nen aufgelegten Werken Luthers n. s. w., eine
erfreuliche Beachtung finden. Auf die äußere Ausstat¬
tung des Merkchens ist die möglichste Sorgfalt verwen¬
det worden.

Herrmann Cruse
als Schulmann und Dichter, nebst vielen

zur Geschichte der Rheinlands gehörenden hi¬
storisch-literarischen Andeutungen. Ein päda¬

gogisch-literarischer Versuch von vr. Johann
^arl Leberecht Hantschke (erstemOber¬

lehrer an dem Gymnasium zu Elberfeld).

In gr. 8. sanb. geh. Preis 12 Ggr. oder

15 Sgr. od. 54 Kr.

Dieses Merkchen feiert das Gedächtniß eines Schul¬
mannes, der einst in Elberfeld's Mitte lebte und wirkte,
und der durch seine Cpigrammen-Sammlung eine wür¬
dige Stelle unter den Hegern neu-lateinischen Dichtern
einnimmt. Es liefert daher nicht nur überhaupt einen
richtigen und erfreulichen Beitrag zur Literatur-Geschichte
der Rheinlande, sondern wird auch für Elberfeld und
die Ilmgegend besonders dadurch noch anziehend, daß
es sowohl in den zahlreichen Notizen, die von des Ver-



fassers unermüdlichem Fleiße im Zusiimmentragen ein
rühmliches Zengniß ablegen, als auch in den, als Probe
gegebenen und von dem Verfasser sehr glücklich ver-
teütschten Epigrammen eine Menge interessanter Erin¬
nerungen an Elberfeld's Vergangenheit und Ebren-
Denkmale für Männer enthüllt, deren Familien-Name
auch heute noch unter uns mit Achtung genannt wird.

Altes und Neues.
Blätter für die Jugend, zur Beförde¬

rung wahrer Verstandes- und Her¬
zensbildung. Herausgcgebcn von W.
Wctzel (Direktor der höheren Stadtschule
in Barmen), ir Jahrgang in 4 Heften,
geh. Preis i Thlr. 8 Ggr. od. 1 Thlr. Sqr.
vd. 2 Fl. 24 Kr.

Die Feier des Eintritts des Herrn Pa¬
stor August Feldhoff in das Pfarr¬
amt zu Wuppcrfcld. Enthaltend die
Einführnngsrede des Herrn Superintendenten
Snethlage, die Antrittspredigt des Herrn
Pastor Fel dH off, die Bcwillkommnngspredigt
des Herrn Pastor Heuser. gr> 8. geh. Preis
5 Ggr. od. 6^. Sgr. od. 20 Kr.

Jugendklange
von Moritz Th i eine. kl. 8. geh. Preis

13 Ggr. od. 22 '/^ Sgr. vd. i Fl. 20 Kr.

Allgemeine deutsche Vorschriften für den
Schulgebranch und zum Selbstunterrichte, von
Fr. Lud y. Zwölf Blätter in Kupfer gesto¬
chen. Preis 12 Ggr. oder 15 Sgr. oder
54 Kr.
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